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5. Sonntag im Jahreskreis - Lesejahr C 

Lebensimpuls 2022 

In der Tiefe 
spielt es sich ab … 
 
das Leben 
das Kribbeln 
die Freude 
die Ent-Täuschung 
der Schmerz 
die Hoffnung 
die Heilung 
die Angst 
das Sehnen 
das Angesprochen-sein 
 
Es zieht Kreise 
das WORT 
der BERUFUNG 
für das Eigentliche 
des Lebens 
es kreist in der Tiefe 
dort 
krönt sich 
die Mühe des Tagewerks 
dort überrascht Gott 
mit Fülle 
 
Unfassbar 
was dann ‚auftaucht‘!  



Lebensimpuls 2019 

Auf dein Wort hin … 
 
Werde ich 
mich in meiner Routine  
unterbrechen lassen? 
 
Werde ich 
inne halten und überdenken 
was mich am Weiterkommen 
hindert? 
 
Werde ich mich tiefer 
auf dich einlassen 
MEINE Vorstellungen von Erfolg 
zu verlassen 
um deine Verheißung zu erfassen? 
 
Wo es tief ist 
wird Er-Füllung erfahrbar 
unfassbar 
 
Tief unten 
und  
auf der anderen Seite 
 
Schon mal ausprobiert 
die Sichtweise zu wechseln? 
 
Dem 
der mich in die Tiefe führt 
und mir die Augen öffnet 
der mit meinen Fähigkeiten  
etwas an-fangen will 
dem 

will ich folgen!  



Lebensimpuls 2016 

Und WAS sagt Gott dazu 
 
zu den Meldungen 
des Tages 
 
zum Gerede der Leute 
zum Streit über die Asyldebatte 
zur Ausbeutung von Menschen 
zu den täglichen Skandalen 
 
„Das Volk“ 
rund um Jesus 
wollte 
das Wort Gottes hören 
 
Was sagt ER 
zur „Lage der Nation“ 
 
zu den Fragen des Lebens 
und 
des Glaubens 
 
Wen interessiert das 
heute 
was Gott dazu zu sagen hat 
 
ER spricht - 
hörst DU  
IHN 
 
Das Volk 
drängte sich um Jesus 
 
drängende Frage 
 
wohin drängt es dich 
mit deinen Fragen?  



liturgische Texte 

1. Lesung: Jes 6,1‒2a.3–8; 2. Lesung: 1 Kor 15,1–11 
Evangelium: Lk 5,1–11 
Es geschah aber: Als die Volksmenge Jesus bedrängte und das Wort Gottes hören wollte, da stand 
er am See Gennesaret und sah zwei Boote am See liegen. Die Fischer waren aus ihnen ausgestiegen 
und wuschen ihre Netze. Jesus stieg in eines der Boote, das dem Simon gehörte, und bat ihn, ein 
Stück weit vom Land wegzufahren. Dann setzte er sich und lehrte das Volk vom Boot aus. Als er 
seine Rede beendet hatte, sagte er zu Simon: Fahr hinaus, wo es tief ist, und werft eure Netze zum 
Fang aus! Simon antwortete ihm: Meister, wir haben die ganze Nacht gearbeitet und nichts 
gefangen. Doch auf dein Wort hin werde ich die Netze auswerfen. Das taten sie und sie fingen eine 
große Menge Fische; ihre Netze aber drohten zu reißen. Und sie gaben ihren Gefährten im anderen 
Boot ein Zeichen, sie sollten kommen und ihnen helfen. Sie kamen und füllten beide Boote, sodass 
sie fast versanken. Als Simon Petrus das sah, fiel er Jesus zu Füßen und sagte: Geh weg von mir; denn 
ich bin ein sündiger Mensch, Herr! Denn Schrecken hatte ihn und alle seine Begleiter ergriffen über 
den Fang der Fische, den sie gemacht hatten; ebenso auch Jakobus und Johannes, die Söhne des 
Zebedäus, die mit Simon zusammenarbeiteten. Da sagte Jesus zu Simon: Fürchte dich nicht! Von jetzt 
an wirst du Menschen fangen. Und sie zogen die Boote an Land, verließen alles und folgten ihm nach.  
 


